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An 34 Orten finden Sie im Pfarrgebiet Arzberg – Fladnitz – Passail Tafeln mit BIBELWORTEN. 
 
Auf den PLÄNEN der folgenden Seiten sind diese BLAU markiert. 
 
Wandern Sie von Station zu Station, 
nehmen Sie das jeweilige Wort im Herzen auf und mit, 
und lassen Sie IHN in SEINEM Wort wirken. 
 

Sie werden staunen, was SEIN Wort bewirken kann. 
 

 
 
 

Arzberg: Dorfplatz – Bauhof zum Friedhof – Raabklamm Eingang – Volkschule – Bankerl bei Farzer, Kreuz 
– Marterl Burgstall – Stollen Zugang – Montanlehrpfad 

 
Fladnitz: Friedhof 2 Eingänge – Pestkreuz – Landesstraße Herbst-Kreuz – Park – Ecke Fußball-

platz/Bad/Parkplatz – Insel Hafenthaler – Trafik Richtng Strohbolz – Parkplatz vis a vis Schremszott-
ler – Nechnitz Skulpurenpark – Budakreuz – Ellmer – Kreuzung Alexander Windhaber – Parkplatz 
Gemeinde Tulwitz – Schochner, Schaffer 

 
Passail: Fussballplatz Zugang – Lindenberg – Turmhechtl – Fischteich – Kreuzung in Hart – Rabler Kreuz – 

Gemeinde Hohenau oder Schober – Familienpark – 2x Marktplatz – Arzberger Straße auswärts 
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• „Wer an mich glaubt, glaubt nicht an mich, sondern an den, der mich gesandt hat, und wer mich 

sieht, sieht den, der mich gesandt hat.“ (Joh 12,44–46) 

• „Das Wort, das ihr hört, stammt nicht von mir, sondern vom Vater, der mich gesandt hat.“ (Joh 

14,24) 

• „Dieser Frau sind ihre vielen Sünden vergeben, weil sie (mir) so viel Liebe gezeigt hat“ (Lk 7,47) 

• Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als Erster einen Stein auf sie. (Joh 8,7) 

• „Seid barmherzig, wie es euer Vater ist“ (Lk 6,36) 

• „Selig die Barmherzigen, denn sie werden Erbarmen finden.“ (Mt 5,7) 

• „Wir müssen als die Starken die Schwäche derer tragen, die schwach sind und dürfen nicht für 

uns selbst leben. Denn auch Christus hat nicht für sich selbst gelebt.“ (Röm 15,1.3) 

• Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen. (Mt 5,44) 

• Wer diese meine Worte hört und danach handelt, ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels 

baute. (Mt 7,24) 

• Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe 

verschaffen. (Mt 11,28) 

• Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig; so 

werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch drückt nicht und meine Last ist leicht. 

(Mt 11,29-30) 

• Aus der Wolke rief eine Stimme: Das ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe; 

auf ihn sollt Ihr hören. (Mt 17,5) 

• Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen. (Mt 18,20) 

• Haltet euch bereit! Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, in der ihr es nicht erwartet. 

(Mt 24,44) 

• Amen, ich sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir 

getan. (Mt 25,40) 

• Euch, die ihr mir zuhört, sage ich: Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die euch hassen. Segnet 

die, die euch verfluchen; betet für die, die euch misshandeln. (Lk 6,27–28) 

• Richtet nicht, dann werdet auch ihr nicht gerichtet werden. Verurteilt nicht, dann werdet auch ihr 

nicht verurteilt werden. Warum siehst du den Splitter im Auge deines Bruders, aber den Balken 

in deinem eigenen Auge bemerkst du nicht? (Lk 6,37, Lk 6,41) 

• Wenn einer von euch hundert Schafe hat und eins davon verliert, lässt er dann nicht die neunu-

ndneunzig in der Steppe zurück und geht dem verlorenen nach, bis er es findet? Und wenn er 

es gefunden hat, nimmt er es voll Freude auf die Schultern. (Lk 15,4-5) 

• Er brach auf und ging zu seinem Vater. Der Vater sah ihn schon von weitem kommen und er hatte 

Mitleid mit ihm. Er lief dem Sohn entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn. (Lk 15,20) 

• Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all 

deinen Gedanken und all deiner Kraft. Als zweites kommt hinzu: Du sollst deinen Nächsten 

lieben wie dich selbst. Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden. (Mk 12,30-31) 

• Und er trat zu ihnen ins Schiff, und der Sturm legte sich. (Mk 6,51) 

• Der Herr ist mein Hirte, er führt mich an Wassern des Lebens (Ps 23) 

• Ich bin der Gute Hirte. Ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich (Joh 10) 
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